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Schloss und Stättlein Waldenburg zwischen Abend und Mitlag anzusehen.
Lavierte Fetlerzeichnung von Em. Büchel. 64,3 X 31,7 cm, mit verschiedenen
topographischen Namen. Staatsarchiv Basel, Falk Fb 14, 4.

Prospect von der Wannenfluo und Ward von Seiten des Schivengehofes
anzusehen. Lavierte Federzeichnung von Em. Büchel, datiert 11./12. 10. 1746, 62 X
25 cm, mit zahlreichen Namen. Staatsarchiv Basel, Falk Fb 14, 6.

Prospect von Rünenberg, Kilchberg, von dem Wisenberg anzusehen. Lavierte
Federzeichnung von Em. Büchel, datiert 14. 9. 1752, 34 X 21 cm, mit 11
topographischen Namen. Staatsarchiv Basel, Falk Fb 12, 18.

Prospeel auf dem Wisenberg gegen Mittag. Federzeichnung von Em. Büchel,
datiert 14. 9. 1752, 34 x 21 cm, mit 11 topographischen Namen. Alpengipfel in
etwas phantastischen, überhöhten Formen. Staatsarchiv Basel, Falk Fb 12, 17.

(Schluss folgt)

Anmerkungen
1 Panorama, griechisches Kunstwort Gesamtschau, Gesamtiibersicht; im Unterschied zu

Diorama, griechisch Durchscheinbild mit verschiebbarer Beleuchtung, auch Rundbild mit
plastischen und farbigen Gegenständen, z. B. Dioramen in Luzern: Alpendiorama, Diorama
vom Uebertritt der Bourbakiarmee (1871) bei Les Verrières.

2 Baselbieter Heimatblätter 1946, S. 21—27.
3 Zum Beispiel an Hand eines Ausschnittes des Panoramas von der Sissacherflue: Welcher

Juraberg liegt in der Verlängerung Sissacherflue - Diegten? (Belchen)-Ausschnitt aus dem
Passwang-Panorama: Welche Alpengipfel erheben sich in der Verlängerung der Luftlinie
Passwang - Rigi? (Spannörter)

4 Stockmeyer E., Die Schauenburg. Eine historische Skizze. Basel 1946. 48 Seiten, 6 Seiten
Chronik und Stammtafeln, 32 Bilder und ein Panorama. Basel 1946. Besprochen in «Baselbieter

Heimatblätter» 1947, S. 122—126.
5 Siehe auch Bibliographie der Schweiz. Landeskunde, Fase. II. Bern 1896, S. 419: Panoramen.

Dotetanz
Von Erica Maria Diirrenberger
S isch nümm wie albe — s wird gly Nacht —
ha niemer meh, wo s Füiirli macht
im Ofen und im Härz.
E Cliüzli schrejt im Chilcheturm,
im Chaschte bröselet der Wurm
und in der Seel der Schmärz.

Und wider einisch ligg i do —
wie mängisch ghör i d Stunde schloo?
Zwölf mol und noh mol zweu —
und denn Musig, wie für ne Tanz:
«Lo mi lo goh, i zie d Bylanz
vo Ungfell und vo Reu!»

Do ischs mer, s cheeme lysi Schritt,
settig, wo s niimni uf Ärde git,
vo äne an der Wand
Doch s schreckt mi niit meh in der Nacht.
I ha my Sacli in d Ornig gmacht —
«So chumm, i gib der d Hand!»
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